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C/'nte Tecbfexf/7 Cb/'na - /nfernaf/o-
na/e /Wesse für Fec/in/scüe Texf/'//'-

en und W/'essfo/Te

25. b« 27. dfeß/e/zzber 2002

SbzzMgb«/ Fz>erbngb/ 6b«z>e«//ora <9 FxM/z/z-

o/z Cewfre, F7?C

Der Sektor Vliesstoffe und technische Textilien

verzeichnet in China ein rasches Wachstum.

Damit bieten sich ideale Bedingungen für die

Cinte Techtextil China, die nach drei erfolgrei-

chen Messetagen mit einem neuen Rekord zu

Ende ging: 5'215 Facheinkäufer aus 42 Län-

dem und Regionen wurden gezählt, das ist eine

massive Steigerung von 95 % gegenüber der

letzten Veranstaltung.

«Jeder ist mit der Messe hoch zufrieden, die

Erwartungen der Aussteller wurden in vielen

Fällen übertroffen, was sehr erfreulich ist», re-

sümierte Katy Lam, General Manager der Messe

Frankfurt (HK) Ltd., die die Messe mit veran-

staltete. «Die Reaktionen der Aussteller und Be-

Sucher bestätigen die Notwendigkeit der Cinte

Techtextil China. Sie hat sich jetzt als eine

Plattform im asiatisch-pazifischen Raum für

Hersteller und Endverbraucher von technischen

Textilien und Vliesstoffen bewährt.»

/nfersfoff >4s/a 4ufumn - /nferna-
f/'ona/ Fabr/'c Sbow
2. b/y 4. Ob/ober 2002

7/o«g Äöwg CowwMo« 6- Fxb/Mz'ow Cera/re,

FFC

Die Interstoff Asia Autumn hatte die Erwartun-

gen vieler Aussteller und Branchensprecher

Vi
Messe
Frankfurt

/«fery/o/fHm- 7 7 '577 ßeyzzcber «ms 59
Zäreder«

übertroffen, als sie nach drei Tagen mit insge-

samt 1T877 Besuchern aus 59 Ländern zu En-

de ging. Vor dem Hintergrund der globalen

Wirtschaftsflaute demonstrierten Aussteller und

Einkäufer gleichermassen ihre Entschlossen-

heit, sich noch stärker zu engagieren, ihre

Marktstellung auszuweiten, ihr Marktwissen zu

vertiefen, und sich an die raschen Veränderun-

gen in der globalen Bekleidungsproduktion an-

zupassen.

He/"mfexf/7 /nd/'a - /nfernaf/ona/
Trade Fa/'r for Home and House-
fio/d Texf/'/es & iAccesso/'res

4. b/y 7. Ob/ober 2002
7Vezz> Z)e/b/, ZVZ)

Die Heimtextil India 2002 endete mit einer aus-

gesprochen positiven Bilanz. Die 158 Aussteller

waren mit ihrer Teilnahme und mit den ge-

schäftlichen Möglichkeiten, die sich auf der

Messe ergeben haben, hoch zufrieden. Es wur-

den 7'532 Besucher gezählt, davon 2'402 aus

dem Ausland. Auf dieser erstklassigen Veran-

staltung wurden viele Geschäfte in Gang ge-

setzt. Die Firmen präsentierten neue Sortimente

für Bett, Bad, Fussboden, Tisch und Küche in

einer interessanten Kombination aus Tönen

und Strukturen. Die Aussteller hatten ihre Kol-

lektionen auf den Trends von 2002 - 2003 aus-

gerichtet, sodass sich dem internationalen Ein-

käufer eine breite Auswahl bot.

/nferfexf/"/e S/iangba/' - Cb/'/ia /n-
fernaf/ona/ Trade Fa/'r for Flppeare/
Fabr/'cs and >4ccessor/es, Cb/'na /n-
fernaf/ona/ Trade Fa/'r for Home-
fexf/'/es and Accessor/'es

9. bw 77. Oktober 2002

Sbz/wgbzz/ TVe/r /«fenzzzbo»«/ Fx/>o Ce/z/re,

FFC

Der Rekord der Aussteller- und Besucherzahlen

auf der Intertextile Shanghai 2002 vom 9- bis

11. Oktober im Shanghai New International

Expo Centre, spiegelt das kontinuierliche

Wachstum der chinesischen Wirtschaft wider.

/Kfery/o/fAy/zz: Trewr/y - z/w/werge/rag/ bel

zzfe« ZteszzcbenwMOT

38'086 Besucher aus 71 Ländern und Region«

wurden während der dreitägigen Messe gezähll

das sind 27 % mehr als im Jahr 2001. Insgesami

nahmen 997 Aussteller aus den Bereichen Be

kleidungsstoffe und Heimtextilien teil, eint

Steigerung von 46 %.

Texwor/d
77. bzy 77. Febr/zzzr 2005
C7V/T Fz/r/y Zzz Zte/èwye

Vom 11. bis 14. Februar 2003 öffnet dif

Texworld im CNIT-Ausstellungszentrum Pari:

La Defense zum zwölften Mal ihre Pforten fii:

die internationale Textilbranche. Über 600 Aus

steller aus rund 40 Ländern präsentieren danr

neben ihren Stoffkollektionen für die Früh

jahr/Sommer-Saison 2004 auch die neuster

Trends für Herbst/Winter 2003/2004. Dil

Texworld zählt zu den europaweit wichtigster

Fachmessen für Bekleidungsstoffe. Professions

lität und eine Vielzahl neuer Geschäftsimpuls

- das ist es, was die Texworld seit Jahren aus

zeichnet und die Facheinkäufer aus aller Wel

zu jeder Veranstaltung nach Paris kommen Iiis-

st, wo sie auch 2003 ihr reichhaltiges Angebo:

an Stoffen und Accessoires präsentieren werden

/nferfexf/"/e ße/y/ng - Cb/'na /nfer-
naf/'ona/ Trac/e Fa/'r for /Ippeare/
Fabr/'cs & >4ccessor/es

77. b/y 7_9. Aförx 2005

ßd/t'»g Fxb/b/bcw Ce/z/re, F77Ü

Die Intertextile Beijing, China Internationa

Trade Fair for Appearel Fabrics and Accessories

zieht im März 2003 ins Beijing Exhibition Cen

tre um, um den wachsenden Ausstellerzahler

gerecht zu werden. Mit der weiteren Verringe

rung der Importzölle und der Verabschieduni

neuer Warenzeichengesetze, womit ausländ!

sehe Unternehmen ihre Marken besser schütze!

können, wird China für ausländische Exporten
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Eügefechn/Tren mit prax/sna/ien
Deta/'/nerbesserungen
//Wß 2003, 6. Jb/s 70. /Wa/2003

ft
t/feer veränderte Ratjmenbed/ngungen /'n den
nädenden /ndustr/en vv/'rd n/cht mehr d/s/fut/ert,
sie s/nd Fa/rten. D/e Angebote der /Wasch/nen- und
>4n/agenbauer an /'hre Kunden bewegen s/'cb daher I 1J
auch im ßere/ch notwendiger Detai/verbesser- I Iwl 2003

ungen für den Einsatz im g/oba/en Business. Der
mögi/'chsf re/bungs/ose /\b/auf gua/Zfäfsges/cherfer Produktionsprozesse
gen/esst dabei oberste Priorität.

re zunehmend attraktiver. Im ersten Halbjahr

2002 stiegen die Bekleidungs- und Zubehörex-

porte um 4,3 % auf 16,88 Mrd. USD, der Absatz

von Bekleidungsartikeln wuchs um 10 %. Das

Bruttoinlandsprodukt Chinas verzeichnete in

diesem Zeitraum eine Steigerung von fast 8 %

und erreichte 550 Mrd. USD.

Techtexf/7, /nfernaf/ona/e fach-
messe für Technische Texf/'/ien und
1/üesstoffe
3. äis 20.4ön7 2003

«ot Atom

Über 500 Unternehmen haben sich schon jetzt

zur Techtextil, die vom 8. bis 10. April 2003 in

Frankfurt am Main stattfindet, verbindlich an-

gemeldet. Das sind im Vergleich zum Anmelde-

stand von vor zwei Jahren über 10% mehr! 15%

dieser bereits angemeldeten Aussteller sind

Neuaussteller. Und erstmals liegen den Veran-

staltern Anfragen für Gemeinschaftsstände aus

Australien, China und Indien vor. Hält dieser

Anmeldetrend an, wird die Techtextil 2003 er-

neut wachsen. Das starke Teilnahme-Interesse

zeigt, dass der Markt «technische Textilien» ein

aufstrebender Markt ist. So stellen technische

Textilien schon seit Jahren einen Wachstums-

markt mit vielen anwendungsbezogenen Ni-

sehen dar, die hochtechnologische, innovative

und grösstenteils substitutive Spezialitäten her-

vorbringen. Und die weiteren Entwicklungen

bezogen auf Umsatz, Export und Beschäfti-

gungszahl werden optimistisch bewertet.

/i7formaf/on
«Oer a//e t/eransfa/funaen z/er Afexse

Afewe

0$rae//e Fferfre/wrag

02-^002 /tose/

Te/. +-// 3/55:959
/to +2/ /0J673/659
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Vernetztes Agieren trotz dezentraler Fertigung,

die Realisierung von Qualitätssicherungs-

und/oder Supply Chain Management Systemen

stellen auch an die Konzepte von Maschinen

und Anlagen im Bereich der Fügetechnik be-

sondere Ansprüche. Waren auf der vergangenen

1MB 2000 noch die Themen Datenaustausch

von Produktionsdaten oder die Integration des

Fügeprozesses in den Datenfluss Schwerpunkte

in der Diskussion, so nehmen die Lösungen zur

kommenden 1MB 2003 immer konkretere For-

men an. Das Aufdecken von Zeit- und Kosten-

Einsparungspotenzialen führt zu dem Wunsch,

immer mehr der wiederkehrenden Prozesse so

weit wie möglich zu automatisieren. Leichtere

Bedienbarkeit, bessere Handhabung, wartungs-

armer und räumlich kompakter Aufbau sind

Forderungen, für die im Rahmen der geforder-

ten Service-Freundlichkeit auch dieses Mal

neue Lösungen entwickelt werden.

Ergonomische /Irbe/fsp/äfze
Die Hersteller von Nähmaschinen und -anlagen

zeigen in ihren Angeboten, dass sie den produk-

tions-immanenten Problemen, wie z. B. der Be-

handlung schwieriger Textilmaterialien, dem

Wunsch nach ausreichendem Handlingsspiel-

räum, der Forderung nach Gleichmässigkeit

des Nahtbildes oder der Vereinfachung von

Kurznahtarbeitsgängen, mit aktuellen Verbes-

serungen begegnen. Dazu kommt, dass die Ar-

beitsplätze ergonomisch und flexibel gestaltet

sein müssen und es in allen Nähländern mög-

lieh sein muss, die Maschinen ohne lange Trai-

ningszeiten und ohne grosse Spezialkenntnisse

störungsfrei bedienen zu können. Freie Pro-

grammierbarkeit oder ein möglichst breitge-

fächertes Voreinstellungsprogramm gehören zu

den angebotenen Leistungen, ebenso wie elek-

tronisch geregelte, differenzial einstellbare

Presserfüsse und Puller. Auch die Betriebsmit-

tel, wie Nadeln oder Greifer, wurden den verän-

derten Anforderungen angepasst.

/Wasch/nen für c//e Po/sfer- und
/\ufomoh/7/ndusfn'e
Die Maschinen für den mittelschweren bis

schweren Einsatz, wie sie in der Polster- oder

Automobilindustrie benötigt werden, zeigen auf

der 1MB im kommenden Jahr z. B. Verbesserun-

gen für das Aussteppen von Ziernähten, pneu-

matische Nahtmittenführung oder weiterent-

wickelte Lösungen bei Kurzfadenabschneidern.

Auch bei diesen Maschinen wird viel Wert auf

bessere Sicht auf das Arbeitsfeld und vergrösser-

ten Handhabungsraum gelegt, indem z. B. die

Abmessungen der Arme bei armabwärts konzi-

pierten Maschinen verlängert werden.

Auch der Nadeltransport oder die Nahtab-

stände wurden optimiert. Kombinierte Arbeits-

plätze von Säulen- und Flachbettmaschinen

bieten flexible Lösungen für die Verarbeitung

schwerer Materialien. Bei den anderen Fügever-

fahren, wie dem Schweissen in seinen verschie-

denen Varianten, wird die 1MB 2003 ebenfalls

Lösungen zur Prozessoptimierung zeigen. Hier

geht es u. a. darum, höhere Wiederholgenauig-

keit zu erreichen, die Temperaturführung und

durch veränderte Positionierung des Fühlers

auch deren Messung zu optimieren, sowie den

Werkzeugverschleiss zu reduzieren. Beim Ultra-

schallschweissen gilt es, das Verfahren mit den

Wunschvorstellungen der Kunden in Einklang

zu bringen, und statt eines Alleskönners hoch-

spezialisierte Problemlösungen zu präsentie-

ren.
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